
Erinnerung an die Zwangsarbeitskräfte der Gemeinde Nörvenich durch den Heimat- 

und Geschichtsverein der Gemeinde Nörvenich e.V. am 16. Februar 2024 
 

Das Thema ‚Zwangsarbeit‘ wird regional immer 

weiter erforscht und in der Öffentlichkeit dargestellt. 

Das Thema macht neben der Tötung der Juden 

deutlich, dass der Nationalsozialismus eine 

mörderische Struktur hatte und viele Deutsche hinter 

ihm standen. Sich damit zu beschäftigen, ist in einer 

Zeit wichtig, in der der Rechtsextremismus sich 

ausweitet und nicht nur die AfD die Demokratie 

zerstören will. 

Der Heimat- und Geschichtsverein der Gemeinde 

Nörvenich hat sich für die Erinnerung an ermordete 

Zwangsarbeitskräfte eingesetzt und am 16. Februar 

2024 auf dem alten Friedhof in Eschweiler über Feld 

eine Stele mit ausführlichen Informationen errichtet. 

Ich habe die Texte und Fotos abgebildet. Sie 

stammen von Konrad Schöller (Nideggen-Schmidt). 

Seit Sonntag, dem 25. Februar, am 79. Jahrestag der 

Befreiung der Zwangsarbeitskräfte des Lagers in 

Arnoldsweiler (Stalag VI H) durch die Amerikaner, 

wird dort auch noch eine Wanderausstellung in der Pfarrkirche St. Arnold zu diesem Thema eröffnet. Die Infos dazu finden sich am 

Ende dieser Seiten. 

 



 



 



 



 

 



 

 



 


